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Prüfungsordnung

für den Master-/Promotionsstudiengang
Neurowissenschaften 

der  Georg-August-Universität Göttingen, 

Biologische Fakultät, Medizinische Fakultät und Fakultät für Physik

Erster Teil

Allgemeine Vorschriften

§ 1

Zweck der Prüfungen

(1) Der Studiengang Neurowissenschaften besteht aus einem ersten Studienabschnitt (Masterprogramm) und einem zweiten Studienabschnitt (Promotionsprogramm). Er ermöglicht den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Einen besonderen Schwerpunkt bilden Tutorien, Seminare und Praktika mit fächerübergreifendem Charakter.

(2) Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben wurden, die fachlichen Zusammenhänge überblickt werden und die Fähigkeit vorliegt, wissenschaftlich zu arbeiten und wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden. 

(3) Durch die Promotionsprüfung soll festgestellt werden, ob die zu prüfende Person die Befähigung vertiefter selbständiger wissenschaftlicher Arbeit besitzt. 

(4) Für die Aufnahme in den Studiengang gelten besondere Zugangsvoraussetzungen, die in einer Zugangsordnung geregelt sind.

§ 2

Hochschulgrade

(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Biologische Fakultät den Hochschulgrad „Master of Science“ (abgekürzt: „M.Sc.“).

(2) Nach bestandener Promotionsprüfung verleihen die Mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten den Hochschulgrad „Doctor rerum naturalium“ (abgekürzt: „Dr.rer.nat.“) oder „Doctor of Philosophy“ (abgekürzt: „Ph.D.”).

(3) Über diese Grade stellen die Biologische Fakultät bzw. die Mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses in englischer oder auf Wunsch in deutscher Sprache aus (Anlage 1).

(4) Studierende der Medizin können nach einem erfolgreichen Abschluss des Medizinstudiums und des Ph.D.-Studienganges Neurowissenschaften alternativ die Verleihung des Titels „Medical Doctor – Doctor of Philosophy” (abgekürzt: „MD-Ph.D.”) beantragen. Darüber entscheidet die Promotionskommission der Medizinischen Fakultät. Die Medizinische Fakultät entscheidet auch, ob die Beteiligung an Weiterbildungsveranstaltungen in einer der angeschlossenen klinischen Abteilungen für den Antrag auf Approbation anerkannt werden kann.

(5) Über diesen Grad stellt die Medizinische Fakultät eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses in englischer oder auf Wunsch in deutscher Sprache aus (Anlage 2).

§ 3

Dauer und Gliederung des Studiums

(1) Alle Studierende durchlaufen zunächst ein Studienjahr theoretischer und praktischer Ausbildung, das mit der Masterprüfung (Theoretischer Teil) gemäß § 13 abgeschlossen wird. Nach dieser Prüfung kann entweder das Masterstudium mit einer sechsmonatigen Masterarbeit gemäß § 14 nach 1,5 Jahren abgeschlossen oder unmittelbar der dreijährige Promotionsteil des Studiengangs begonnen werden. Eine mit der Gesamtnote C (gut) oder besser bestandene Masterprüfung (Theoretischer Teil) ist notwendige Voraussetzung für die Zulassung zum Promotionsstudienabschnitt.

(2) Alle Unterrichtsveranstaltungen des Studienganges werden in englischer Sprache durchgeführt. Die gegenseitige Anerkennung ausländischer Studienleistungen wird im Rahmen des European Credit Transfer Systems (ECTS) erleichtert, indem die Veranstaltungen dieses Studiengangs entsprechend dem ECTS Information Guide der Europäischen Kommission mit entsprechenden Credits (C) bewertet werden.     

§ 4

Durchführung des Studienganges

(1) Der Studiengang wird unter der gemeinsamen Verantwortung der beteiligten Abteilungen der Biologischen Fakultät, der Medizinischen Fakultät, des Max-Planck-Instituts für biophysikalische Chemie, des Max-Planck-Instituts für experimentelle Medizin, des Deutschen Primatenzentrums, des Instituts für Theoretische Physik und des European Neuroscience Institutes (ENI), im weiteren „verantwortliche Einrichtungen“ genannt, durchgeführt. Die Federführung des interdisziplinären Studiengangs obliegt der Biologischen Fakultät.

(2) Dozentinnen und Dozenten im Sinne dieser Ordnung können sein habilitierte Mitglieder der beteiligten Fakultäten, sowie sonstige Personen, die durch ein Berufungsverfahren oder ein äquivalentes Verfahren selbständige Leitungspositionen in einer der verantwortlichen Einrichtungen innehaben. 

(3) Allen am interdisziplinären Studiengang beteiligten Dozentinnen und Dozenten stehen Prüfungsrechte im Rahmen des Studienganges zu.

§ 5

Studienausschuss

(1) Für die Planung und Durchführung des Studienganges wird ein Studienausschuss gewählt, der aus sieben Mitgliedern der Gruppe der Dozentinnen- und Dozenten und drei Mitgliedern der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besteht. Die Dozentinnen und Dozenten des Studienausschusses werden von den Dozentinnen und Dozenten, die an dem Studiengang beteiligt sind, gewählt. Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Studienausschusses werden von den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an dem Studiengang beteiligt sind, gewählt. Dabei werden die beteiligten neurowissenschaftlichen Teilfächer angemessen vertreten.

(2) Dem Studienausschuss gehören weiterhin zwei Mitglieder der Gruppe der Studierenden des M.Sc./Ph.D.-Studiengangs an, welche von diesen Studierenden gewählt werden.

(3) Der Studienausschuss wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Professorengruppe. Die Amtszeit der Mitglieder des Studienausschusses beträgt zwei Jahre, für die studentischen Vertreterinnen oder Vertreter ein Jahr; Wiederwahl ist möglich. 

(4) Die Ausarbeitung und Durchführung des Curriculums obliegt dem Studienausschuss. Dieser entscheidet  über die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber für den Studiengang, über Art und Umfang der für die Zulassung zum Studiengang erforderlichen Leistungsnachweise des Grund- und Ergänzungsstudiums und über die Zulassung zum Promotionsstudienabschnitt. 

(5) Spätestens drei Monate nach Beginn des zweiten Studienabschnittes schlägt der Studienausschuss der Biologischen Fakultät nach Anhörung der oder des betreffenden Studierenden für jede Doktorandin und jeden Doktoranden die Zusammensetzung eines Promotionsausschusses vor (§ 16). Äußert die Fakultät begründete Bedenken an der Kompetenz der Vorgeschlagenen, schlägt der Studienausschuss eine andere Zusammensetzung des Promotionsausschusses vor.

§ 6

Prüfungsausschuss

(1) Der Studienausschuss hat die Funktion eines Prüfungsausschusses für Master- und Promotionsprüfungen. Für den Vorsitz und stellvertretenden Vorsitz gilt § 5 Abs. 3 Satz 1 entsprechend. Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz des Prüfungsausschusses müssen von Professorinnen oder Professoren ausgeübt werden. Die studentische Vertretung hat bei der Bewertung und Anrechnung von Prüfungs- und Studienleistungen nur beratende Stimme. 
(2) Der Prüfungsausschuss stellt die Durchführung der Prüfungen sicher. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) und dieser Prüfungsordnung eingehalten werden. Er berichtet regelmäßig den verantwortlichen Einrichtungen über die Entwicklung der Prüfungen und Studienzeiten. Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offenzulegen. Der Prüfungsausschuss oder die von ihm beauftragte Stelle führt die Prüfungsakten.

(3) Der Prüfungsausschuss fasst seine Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen: Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder, darunter die oder der Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende, anwesend ist.

(4) Der Prüfungsausschuss gibt sich eine Geschäftsordnung. Über die Sitzungen des Prüfungsausschusses wird eine Niederschrift geführt. Die wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse des Prüfungsausschusses sind in der Niederschrift festzuhalten.

(5) Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschlüsse des Prüfungsausschusses vor und führt sie aus. Sie oder er berichtet dem Prüfungsausschuss laufend über diese Tätigkeit.

(6) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme der Prüfungen als Beobachtende teilzunehmen.

(7) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

§ 7

Prüfende und Beisitzerin oder Beisitzer für die Masterprüfungen
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden und die Beisitzerinnen und Beisitzer. Zur Abnahme von Prüfungen werden Dozentinnen und Dozenten des Studienganges bestellt, die in dem betreffenden Prüfungsfach oder in einem Teilgebiet des Prüfungsfaches zur selbständigen Lehre berechtigt sind. Zu Beisitzerinnen und Beisitzern dürfen nur Personen bestellt werden, die selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.

(2) Für die Bewertung schriftlicher Prüfungsleistungen sind zwei Prüfende zu bestellen, soweit genügend Prüfende zur Verfügung stehen. Stellt der Prüfungsausschuss fest, dass auch unter Einbeziehung aller gemäss Absatz 1 zur Prüfung Befugten die durch die Bestellung zur oder zum Zweitprüfenden bedingte Mehrbelastung der oder des einzelnen Prüfenden unter Berücksichtigung ihrer oder seiner übrigen Dienstgeschäfte unzumutbar ist oder nur eine Prüfende oder ein Prüfender vorhanden ist, so kann sie zulassen, dass für diesen Prüfungstermin die betreffenden schriftlichen Prüfungsleistungen nur von einer Prüfenden oder einem Prüfenden bewertet werden. Der Beschluss ist dem Prüfling bei der Meldung zur Prüfung mitzuteilen.
(3) Studierende können für die Abnahme der Prüfungsleistungen Prüfende vorschlagen. Der Vorschlag begründet keinen Anspruch. 
(4) Der Prüfungsausschuss stellt sicher, dass den Studierenden die Namen der Prüfenden rechtzeitig, mindestens zwei Wochen vor dem Termin der jeweiligen Prüfung, bekanntgegeben werden.
(5) Für die Prüfenden und die Beisitzerinnen und Beisitzer gilt § 6 Abs. 7 entsprechend.
§ 8

Betreuung und Prüfende im Promotionsabschnitt
Jede und jeder Studierende wird bei seiner Promotionsarbeit von einer promovierten Anleiterin oder einem promovierten Anleiter und mindestens zwei Dozentinnen und Dozenten des Studiengangs beraten und betreut (vgl. § 16, Abs. 1 und 2). Die Disputation, in der die oder der Studierende ihre oder seine Promotionsarbeit verteidigt, wird von diesen Betreuern sowie drei weiteren, vom Prüfungsausschuss benannten, Dozentinnen und Dozenten bewertet (vgl. § 17 Abs. 8).

§ 9

Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ bewertet, wenn die oder der Studierende ohne triftige Gründe einen Prüfungstermin versäumt, nach Beginn der Prüfung ohne solche Gründe von der Prüfung zurücktritt oder die schriftlichen Arbeiten nicht innerhalb des vorgesehenen Bearbeitungszeitraumes abgibt. 

(2) Die geltend gemachten triftigen Gründe müssen dem Studienausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden; anderenfalls gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ bewertet. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Werden die Gründe anerkannt, so wird ein neuer Prüfungstermin anberaumt. 

(3) Versucht die oder der Studierende, das Ergebnis der Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder den Ablauf zu beeinträchtigen, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ bewertet. 

(4) Die oder der Studierende kann innerhalb von zwei Wochen verlangen, dass die Entscheidung nach Absatz 3 vom Studienausschuss überprüft wird. Belastende Entscheidungen sind den Studierenden unverzüglich schriftlich mitzuteilen und zu begründen.

§ 10

Einzelfallentscheidungen, Widerspruchsverfahren

(1) Ablehnende Entscheidungen und andere belastende Verwaltungsakte, die nach dieser Prüfungsordnung getroffen werden, sind schriftlich zu begründen, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und nach § 41 VwVfG bekannt zu geben. Gegen diese Entscheidungen kann innerhalb eines Monats nach Zugang des Bescheides Widerspruch bei dem Prüfungsausschuss nach den §§ 68 ff. VwGO eingelegt werden. 

(2) Über den Widerspruch entscheidet der Prüfungsausschuss. Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertung einer oder eines Prüfenden richtet, entscheidet der Prüfungsausschuss nach Überprüfung nach Absatz 3. 

(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertung einer oder eines Prüfenden richtet, leitet der Prüfungsausschuss den Widerspruch dieser oder diesem Prüfenden zur Überprüfung zu. Ändert sie oder er die Bewertung antragsgemäß, so hilft der Prüfungsausschuss dem Widerspruch ab. Anderenfalls überprüft der Prüfungsausschuss die Entscheidung aufgrund der Stellungnahme der oder des Prüfenden insbesondere darauf, ob 

a. das Prüfungsverfahren nicht ordnungsgemäß durchgeführt worden ist 

b. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist 

c. allgemeingültige Bewertungsgrundsätze nicht beachtet worden sind 

d. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begründete Lösung als falsch gewertet worden ist 

e. sich die oder der Prüfende von sachfremden Erwägungen hat leiten lassen

Entsprechendes gilt, wenn sich der Widerspruch gegen die Bewertung durch mehrere Prüfende richtet. Die Neubewertung darf nicht zur Verschlechterung der Prüfungsnote führen. 

(4) Der Prüfungsausschuss bestellt für das Widerspruchsverfahren auf Antrag der oder des Studierenden eine kompetente Gutachterin oder einen kompetenten Gutachter. Sowohl der oder dem Studierenden als auch der Gutachterin oder dem Gutachter ist vor einer abschließenden Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

(5) Soweit der Prüfungsausschuss bei einem Verstoß nach Absatz 3 dem Widerspruch nicht bereits in diesem Stand des Verfahrens abhilft oder konkrete substantiierte Einwendungen gegen prüfungsspezifische Wertungen und fachliche Bewertungen vorliegen, ohne dass die oder der Prüfende ihre oder seine Entscheidung entsprechend ändert, werden Prüfungsleistungen durch andere, mit der Abnahme dieser Prüfung bisher nicht befasste Prüfende erneut bewertet oder die mündliche Prüfung wiederholt, sofern Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass die Besorgnis der Befangenheit der ersten Prüferin oder des ersten Prüfers besteht. 

(6) Über den Widerspruch soll innerhalb eines Monats durch den Prüfungsausschuss entschieden werden. Wird dem Widerspruch nicht abgeholfen, bescheidet der Prüfungsausschuss die oder den Studierende(n). 

(7) Im Widerspruchsverfahren gegen die Ablehnung einer Dissertation entscheidet der Prüfungsausschuss gemäß den Absätzen 1 bis 6.

Zweiter Teil

Masterstudienabschnitt 

§ 11

Art und Umfang

(1) Die Semesterstruktur ist in diesem Studienabschnitt aufgehoben. Die Ausbildungsveranstaltungen sind modular gegliedert und umfassen mindestens 35 Wochen. 

(2) Dieser Studienabschnitt besteht aus einer praktischen Ausbildung in den am Studiengang beteiligten Forschungslabors, kombiniert mit einer intensiven theoretischen Ausbildung durch Vorlesungen, Tutorien und Seminare. Zum erfolgreichen Abschluss des Studienabschnittes sind mindestens 90 C notwendig. Zu absolvieren sind:
 a) 
Vorlesung und Tutorien Neurowissenschaften 



            20 C
Eine vierstündige Vorlesung Neurowissenschaften über mindestens 35 Wochen wird durch die am Studiengang beteiligten Dozentinnen und Dozenten durchgeführt. Die für die Vorlesung erforderlichen Grundlagen werden in Tutorien erarbeitet, bei denen die Studierenden mit einer Tutorin oder einem Tutor zusammentreffen und gemeinsam in Kurzreferaten und Diskussionen relevante Themen erarbeiten. Jede oder jeder Studierende muss mindestens zwei Kurzreferate nachweisen.

 b)
Methodenkurs für Fortgeschrittene in den Neurowissenschaften 


 20 C
Der Kurs (inkl. begleitendes Seminar) Methoden in den Neurowissenschaften wird mit allen Studierenden eines Jahrgangs zeitgleich mit dem Wintersemester der Hochschule begonnen. Im Vordergrund steht das theoretische und praktische Kennenlernen der Methoden in den Neurowissenschaften.

 c)
Laborpraktika
 






      
 45 C
Nach Beendigung des Methodenkurses werden in den folgenden sieben Monaten drei oder vier Laborpraktika von insgesamt 24 Wochen Dauer (drei 8-wöchige Blöcke oder vier 6-wöchige Blöcke) durchgeführt. Zu jedem dieser Laborpraktika muss ein ausführliches wissenschaftliches Protokoll angefertigt werden. Das Protokoll enthält eine Einführung in die wissenschaftliche Fragestellung, die Darstellung der durchgeführten Experimente und eine kritische Beurteilung der erzielten Ergebnisse. Jedes Protokoll wird von der jeweiligen Anleiterin oder dem jeweiligen Anleiter beurteilt. Für jedes erfolgreiche Laborpraktikum werden 15 Credits (bei 8-wöchigem Praktikum) bzw. 11,25 Credits (bei 6-wöchigem Praktikum) vergeben.

d) Berichtsseminar








   5 C

Begleitend zu den Laborpraktika findet ein Seminar statt, das verbindlich für alle Studierenden ist und in dem jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer aus zwei der drei Praktika Kurzpräsentationen gibt.
e)
Wahlveranstaltungen 





           maximal 3 C
Als ergänzende Veranstaltung wird die Vorlesung Molekulare Biologie empfohlen. Zu den vertiefenden bzw. ergänzenden Veranstaltungen gehören auch Seminare in den klinisch-medizinischen Fächern, ein Programmierkurs, Industrieexkursionen und Industriepraktika. Die Höhe der damit erworbenen Credits wird vom Studienausschuss festgelegt. Die Studierenden legen dem Studienausschuss Nachweise über ihre Teilnahme an Wahlveranstaltungen vor und dieser stellt dann die Höhe der erworbenen Credits fest.

§ 12

Master of Science

(1) Die Verleihung des Hochschulgrades „Master of Science“ setzt voraus:

 a) 
den Erwerb der erforderlichen Credits für den Masterstudienabschnitt (vgl. § 11) 

b) 
das Bestehen der dreiteiligen Masterprüfung (Theoretischer Teil) (vgl. § 13),

 c) 
die erfolgreiche Durchführung einer wissenschaftlichen Masterarbeit (vgl. § 14).

(2) Die Biologische Fakultät überprüft, ob die Äquivalenz zum Diplom bescheinigt werden kann. 

(3) Die zu vergebende Note setzt sich im Verhältnis drei zu zwei aus der dreiteiligen Masterprüfung (Theoretischer Teil) und der Masterarbeit zusammen. 

§ 13

Masterprüfung (Theoretischer Teil)

(1) Am Ende des ersten Studienjahres wird die Eignung der Studierenden für die Fortsetzung des Masterstudiums bzw. die Eignung für die Aufnahme in das Promotionsstudium durch den Prüfungsausschuss überprüft und gemäß § 3 Abs. 1 bewertet. Diese Masterprüfung wird in englischer Sprache durchgeführt und setzt voraus:

a) eine umfassende schriftliche Prüfung, die auf den Vorlesungen sowie den Tutorien, Seminaren und Laborpraktika basiert.

b) zwei mündliche Prüfungen von je 45 bis 60 Minuten in verschiedenen Fachgebieten, in denen Laborpraktika durchgeführt wurden und deren Inhalte hinreichend unterschiedlich sind. Diese beiden Prüfungen werden von je einer Dozentin oder einem Dozenten zusammen mit einer diplomierten Beisitzerin oder einem diplomierten Beisitzer durchgeführt.

(2) Die oder der Studierende muss sich mindestens zwei Wochen vor den jeweils durch Aushänge bekannt gegebenen Prüfungsterminen zur Masterprüfung anmelden.

(3) Für die Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:


1,0 / 1,3 = sehr gut = eine hervorragende Leistung


1,7 / 2,0 / 2,3 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt


2,7 / 3,0 / 3,3 = befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anforderungen entspricht


3,7 / 4,0 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Mindestanforderungen genügt


ab 4,3 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt.

(4) Die Masterprüfung gilt als bestanden, wenn alle Einzelleistungen mindestens mit “ausreichend” bewertet worden sind. 

(5) Die Gesamtnote lautet:


bei einem Durchschnitt von 1,0 bis einschließlich 1,50: ausgezeichnet = Grad: A (excellent),


bei einem Durchschnitt über 1,50 bis einschließlich 2,00: sehr gut = Grad: B (very good),


bei einem Durchschnitt über 2,00 bis einschließlich 2,50: gut = Grad: C (good),


bei einem Durchschnitt über 2,50 bis einschließlich 3,50: befriedigend = Grad D (satisfactory),


bei einem Durchschnitt über 3,50 bis einschließlich 4,00: ausreichend = Grad E (sufficient),


bei einem Durchschnitt über 4,00: nicht ausreichend = Grad F (fail). 

(6) Die Masterprüfung (theoretischer Teil) oder einzelne Prüfungsteile können einmal innerhalb von acht Wochen wiederholt werden. Der Prüfling wird unter Berücksichtigung der Frist nach Satz 1 zur Wieder​holungsprüfung geladen. In der Ladung wird der Prüfling darauf hingewiesen, dass bei Versäumnis dieses Termins oder bei erneutem Nichtbestehen die Masterprüfung endgültig nicht bestanden ist.

(7) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist nicht zulässig.

§ 14

Masterprüfung (Praktischer Teil): Masterarbeit

(1) Um den Hochschulgrad “Master of Science” zu erlangen, beginnen die Studierenden spätestens vier Wochen nach ihrer Zulassung eine wissenschaftliche Laborarbeit in einer der verantwortlichen Einrichtungen. Diese Laborarbeit muss einen experimentellen Teil enthalten, wird von den Studierenden in Form einer Masterarbeit in englischer Sprache zusammengefasst und ist dem Studienausschuss innerhalb von sechs Monaten vorzulegen. Das Thema der Masterarbeit wird von der betreuenden Dozentin oder dem betreuenden Dozenten festgelegt. Auf Antrag sorgt der Prüfungsausschuss dafür, dass der Prüfling rechtzeitig ein Thema erhält.
(2) Die Studierenden können den experimentellen Teil der Masterarbeit nach Absprache mit dem Studienausschuss in einem ausländischen Labor durchführen. Der Studienausschuss stellt sicher, dass die Partnereinrichtungen mindestens eine Hochschullehrerin oder einen Hochschullehrer benennen, der die Studierenden anleitet Die oder der Studierende berichtet über den Fortgang der Arbeiten. 

(3) Die Abgabefrist kann in begründeten Ausnahmefällen um drei weitere Monate verlängert werden. Die Arbeit wird von zwei, vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfenden des Studienganges bewertet.

(4) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Prüfling schriftlich zu versichern, dass er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfs​mittel benutzt hat.

(5) Die Masterarbeit ist fristgemäß bei der oder dem Vorsitzen​den des Prüfungsausschusses abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen.

(6) Die Masterarbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide Prüfende nach Absatz 7 zu bewerten.

(7) Für die Bewertung der Masterarbeit sind folgende Noten zu verwenden:


1,0 / 1,3 = sehr gut = eine hervorragende Leistung


1,7 / 2,0 / 2,3 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt


2,7 / 3,0 / 3,3 = befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anforderungen entspricht


3,7 / 4,0 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Mindestanforderungen genügt

ab 4,3 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt.
Dritter Teil

Promotionsstudienabschnitt

§ 15

Art und Umfang des Promotionsstudienganges

(1) Im Promotionsstudiengang führen die Studierenden eine wissenschaftliche Forschungsarbeit in einer der verantwortlichen Einrichtungen durch. Zur interdisziplinären Weiterbildung werden Spezialkurse, Praktika und Seminare angeboten. Die Studierenden können je nach ihrer Arbeitsrichtung eine individuelle Auswahl treffen, müssen aber mit dem Einreichen der Dissertation insgesamt 30 Credits nachweisen. 

a.  Wissenschaftliche Kolloquien und Seminare



 

Die verantwortlichen Einrichtungen führen regelmäßig wissenschaftliche Kolloquien und Seminare durch, in denen spezielle Themen der Neurowissenschaften dargestellt werden. Diese Veranstaltungen sind für die Studierenden obligatorisch.

b. Spezialkurse 






          

 

Zur Vervollständigung der interdisziplinären Ausbildung und für den aktuellen, individuellen Bedarf werden in diesem Studienabschnitt Laborpraktika angeboten. Daneben besteht die Möglichkeit, an Spezialkursen teilzunehmen. 

c. Internationale Arbeitstagung 




          

In jedem Jahr wird eine Arbeitstagung zu einem interdisziplinären Thema der Neurowissenschaften abgehalten, zu der ausländische Gastwissenschaftlerinnen oder Gastwissenschaftler eingeladen werden und in der auch die wissenschaftlichen Ergebnisse der Promotionsarbeiten in Vorträgen oder Posterpräsentationen dargestellt werden. Alle Studierenden müssen sich in Tutorien auf das Arbeitstagungsthema vorbereiten. 

d. Wahlveranstaltungen






            
 (2) Die Forschungsarbeit soll innerhalb von drei Jahren abgeschlossen sein. In Ausnahmefällen kann die Frist bis zu zweimal um jeweils ein halbes Jahr verlängert werden.

§ 16
Promotionsausschuss

(1) In den Promotionsausschuss (§ 5 Abs. 5) sind zusätzlich zu der Anleiterin oder dem Anleiter der Arbeit mindestens zwei Dozentinnen oder Dozenten des Studienganges zu berufen, die das Gebiet der Promotionsarbeit kompetent vertreten können. 

(2) Es ist Aufgabe des Promotionsausschusses, die Studierenden in der Forschungsarbeit zu beraten und zu betreuen. Die Studierenden stellen das geplante Projekt spätestens sechs Monate nach Zulassung zum Promotionsabschnitt in einer schriftlichen Zusammenfassung ihrem Promotionsausschuss vor. Fortschrittsberichte sollen dann im jährlichen Turnus dem Promotionsausschuss vorgelegt werden. Der Promotionsausschuss entscheidet, ob die Arbeiten für die Dissertation abgeschlossen sind.
(3)
Sofern in dieser Ordnung auf Regelungen der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten verwiesen wird, die das Tätigwerden der Prüfungskommission der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten erfordern, werden die entsprechenden Aufgaben der dort genannten Prüfungskommission vom Prüfungsausschuss gemäß § 6 wahrgenommen.
§ 17

Dissertation, Disputation, Terminfestsetzung, Wiederholung von Promotionsleistungen, Verkündung der Promotionsergebnisse, Vollzug der Promotion, Ungültigkeitserklärung
(1) Die Dissertation ist schriftlich in englischer Sprache abzufassen und dem Prüfungsausschuss einzureichen. Sie muss die Kriterien einer selbständigen, originellen wissenschaftlichen Arbeit erfüllen. Der Dissertation äquivalent ist eine Sammlung mehrerer wissenschaftlicher Publikationen, die in referierten Fachzeitschriften zur Veröffentlichung angenommen worden sind, wenn die Anleiterin oder der Anleiter bestätigt, dass diese Veröffentlichungen den wesentlichen Teil der wissenschaftlichen Arbeit ausmachen. Bei dieser Form der Promotion muss eine zusammenfassende Darstellung der bearbeiteten Themen und eine allgemeine Diskussion dem Prüfungsausschuss eingereicht werden.   

(1a)
Mit dem Einreichen der Dissertation ist von der oder dem Studierenden anzugeben, ob der Hochschulgrad „Dr. rer. nat.“, „Ph.D.“ oder „MD-Ph.D.“ gemäss § 2 Absatz 2 bzw. Absatz 4 angestrebt wird.

(2) Die Dissertation liegt zehn Tage zur Einsicht aus, bevor  sie angenommen werden kann. In dieser Zeit können die Dozentinnen und Dozenten der verantwortlichen Einrichtungen schriftlich begründeten Einspruch gegen die Arbeit einlegen. 

(3) Zwei Mitglieder des Promotionsausschusses, darunter die Anleiterin oder der Anleiter, fertigen ein schriftliches Gutachten an, in dem die Dissertation zur Annahme oder Ablehnung empfohlen wird. Im Fall der Annahme schlagen sie zugleich das Prädikat vor:


- summa cum laude (ausgezeichnet) oder 


- magna cum laude (sehr gut) oder


- cum laude (gut) oder


- rite (genügend).

(4) Kommt der Promotionsausschuss zu keiner eindeutigen Bewertung der Dissertation oder wurde ein Teil der Arbeit in einem ausländischen Labor durchgeführt, kann der Promotionsausschuss auch eine externe Wissenschaftlerin oder einen externen Wissenschaftler zur Erstellung eines Gutachtens hinzuziehen. Diese externe Gutachterin oder dieser externe Gutachter soll über eine internationale Reputation auf dem Arbeitsgebiet der Dissertation verfügen. Sie oder er erhält ein Exemplar der Dissertation und kann an der Disputation und den nachfolgenden Beratungen als externes und stimmberechtigtes Mitglied des Prüfungsausschusses teilnehmen. Wenn die externe Gutachterin oder der externe Gutachter Einwände gegen die Zulassung zur Disputation vorbringt, müssen diese dem Prüfungsausschuss schriftlich vor dem Zulassungstermin mitgeteilt werden.

(5) Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Anerkennung der Promotionsleistung.

(6) Der Prüfungsausschuss teilt der oder dem Studierenden die Entscheidung über die Dissertation schriftlich mit, im Fall der Annahme unter gleichzeitiger Nennung des Termins zur Disputation, im Fall der erstmaligen Ablehnung unter Hinweis auf die Wiederholbarkeit; § 10 (1) findet Beachtung. 
(7) Eine angenommene Dissertation kann aufgrund einer unzureichenden Disputation nicht mehr abgelehnt werden.

(8) Die Verteidigung der Dissertation erfolgt öffentlich und wird per Aushang bekannt gemacht. Sie besteht aus einem Fachvortrag von 30 Minuten, in dem die wesentlichen Ergebnisse der Arbeit vorgestellt werden, und einer nachfolgenden ausführlichen Disputation. Die Disputation wird vom Promotionsausschuss sowie den 3 weiteren, vom Prüfungsausschuss gemäß § 8 benannten Dozentinnen und Dozenten des Studienganges beurteilt. Mindestens 2/3 von ihnen müssen anwesend sein, darunter zwei Mitglieder des Promotionsausschusses. Im Anschluss an die Disputation entscheiden sie, ob die oder der Studierende die Prüfung bestanden hat und legen die Note für die Disputation fest:

- summa cum laude (ausgezeichnet) oder 


- magna cum laude (sehr gut) oder


- cum laude (gut) oder


- rite (genügend).

(9) Eine Wiederholung der Disputation innerhalb von drei Monaten ist zulässig.
(10) Soweit diese Prüfungsordnung vorstehend Abweichungen geregelt hat, kommen die §§ 1-5 der gemeinsamen Prüfungsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten nicht zur Anwendung. Soweit diese Prüfungsordnung nicht nachfolgend Abweichungen regelt, kommen die §§ 
6 Abs. 6 und Abs. 10 (Begutachtung der Dissertation), 
10 (Terminfestsetzung für die mündliche Prüfung)

11 (Wiederholung von Promotionsleistungen), 

12 (Verkündung der Promotionsergebnisse), 

13 (Veröffentlichung der Dissertation),

14 (Vollzug der Promotion) und 

15 (Ungültigkeitserklärung/Entziehung des Doktorgrades) 

der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten zur Anwendung.
(11) Abweichend von § 11 der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten ist ein einmaliger Neuantrag auf Zulassung zum Promotionsverfahren nicht vor Ablauf von 6 Monaten, die einmalige Wiederholung der Disputation innerhalb von drei Monaten zulässig.

(12) Abweichend von § 13 Abs. 6 der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten kann der Promotionsausschuss für die Veröffentlichung der Dissertation Auflagen hinsichtlich sachlicher Korrekturen machen, deren Erfüllung vor dem Unterzeichnen des Revisionsscheines kontrolliert werden.

(13) Abweichend von § 14 der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten wird die Promotion durch die Aushändigung der Promotionsurkunde gemäß Anlage 1 dieser Prüfungsordnung vollzogen, sobald die Veröffentlichung der Dissertation gemäß § 13 der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten nachgewiesen ist. Der Nachweis der Veröffentlichung erfolgt durch den von den Gutachterinnen und Gutachter der Dissertation gemäß § 17 Abs. 3 unterzeichneten Revisionsschein und durch Abgabe der Pflichtexemplare gemäß § 13 der Gemeinsamen Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultäten.

§ 18
Verleihung des Doktorgrades
Doctor of Philosophy (Ph.D.), Doctor rerum naturalium (Dr. rer. nat.) oder Medical Doctor – Doctor of Philosophy (MD-Ph.D.)

(1) Die Verleihung des Titels Ph.D. oder Dr.rer.nat. setzt voraus:

a. die Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen (vgl. Zulassungsordnung),

b. die erforderlichen Credits für den zweiten Studienabschnitt nach § 15,

c. die Annahme der Dissertation durch den Prüfungsausschuss nach § 17,
d. eine erfolgreiche Disputation nach § 17,

e. die Veröffentlichung der Dissertation nach § 17.

(2) Die Promotionsurkunde wird vom Dekan der Biologischen Fakultät unter dem Datum der Disputation in englischer Sprache oder auf Wunsch auch in deutscher Sprache ausgestellt.

(3) Die Verleihung des Titels MD-Ph.D. setzt voraus: 

a. ein abgeschlossenes Medizinstudium. 

b. die erforderlichen Credits für den Promotionsstudienabschnitt nach § 15, 

c. die Annahme der Dissertation durch den Prüfungsausschuss nach § 17, 

d. eine erfolgreiche Disputation nach § 17, 

e. die Veröffentlichung der Dissertation nach § 17.
(4) Die Urkunde zum MD-Ph.D. wird vom Dekan der Medizinischen Fakultät in englischer Sprache oder auf Wunsch auch in deutscher Sprache ausgestellt.

(5) Vor Überreichung der Urkunde darf der Titel nicht geführt werden.

§ 19
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage 1a
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Faculty of Biology

Master’s Certificate

The Georg August University Göttingen

Faculty of Biology

certifies that

Ms./Mrs./Mr. *) ...................................................................................................................

born on ........................................................... in ............................................................

has been awarded the degree

Master of Science  (M.Sc.),


on …….. (Datum)

upon successful completion of the Master’s examination 

in the Graduate Program in the Neurosciences 

pursuant to the examination regulations of ..................... (Datum)

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚ ...................................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr. …........................................
Prof. Dr. .....................................................

Dean of the Biological Faculty                          Chairman of the Examination Committee

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen

Anlage 1b
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Biologische Fakultät

Masterurkunde

Die Georg-August-Universität Göttingen

Biologische Fakultät

verleiht mit dieser Urkunde

Frau/Herrn *) ...................................................................................................................

geb. am ........................................................... in ............................................................

den Hochschulgrad


Master of Science  

(abgekürzt : M.Sc.),


nachdem sie/er *)  die Masterprüfung

im Studiengang Neurowissenschaften

gemäß Prüfungsordnung vom ...............(Datum)

am .......................(Datum) 

mit der Gesamtnote ...................................
bestanden hat.

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚ den ............................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr. ........................................................                  Prof. Dr.  .............................................

Der Dekan der Biologischen Fakultät                             Vorsitz des Prüfungsausschusses

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen

Anlage 1c
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Faculty of Mathematics and Natural Sciences

Doctoral Certificate

The Faculties of Mathematics and Natural Sciences 

of the Georg August University Göttingen

Prof. Dr. ………………………….……………… , President

Prof. Dr. ………………………………………….., Dean of the Faculty of Biology 

certify that

Ms./Mrs./Mr. *) ...................................................................................................................

born on ........................................................... in ............................................................

has been awarded the degree of

Doctor rerum naturalium (Dr.rer.nat.),


pursuant to the regulations of the doctoral program of ……. (Datum),

upon successful completion of a doctoral thesis (dissertation) 

(Title of Thesis)

with grade „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 3) “

an oral thesis defense (disputation) with grade „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 8) “ 

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚ ....................................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr. .........................................................                     

Dean of the Biological Faculty                      

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen

Anlage 1d
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultäten

Promotionsurkunde

Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultäten 

der Georg-August-Universität Göttingen

verleihen 

unter dem Präsidenten .....................................................................................................

und dem Dekan der Biologischen Fakultät .....................................................................

Frau/Herrn *) ...................................................................................................................

geb. am ........................................................... in ............................................................

den Grad eines Doktors der Naturwissenschaften (abgekürzt : Dr.rer.nat.),


nachdem sie/er *)  in ordnungsgemäßem Promotionsverfahren 

durch die mit „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 3) “ beurteilte Dissertation

(Titel der Dissertation)

sowie durch die mit dem Prädikat „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 8) “ bestandene Disputation

in den Neurowissenschaften

gemäß Prüfungsordnung vom ...............(Datum)

ihre/seine *) wissenschaftliche Befähigung erwiesen hat.

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚ den .............................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr. ........................................................                     

Der Dekan der Biologischen Fakultät                      

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen

Anlage 1e
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Faculty of Mathematics and Natural Sciences

Doctoral Certificate

The Faculties of Mathematics and Natural Sciences 

at the Georg August University Göttingen

Prof. Dr. ………………………………., President

Prof. Dr. ………………………………………….., Dean of the Faculty of Biology

certify that

Ms./Mrs./Mr. *) ...................................................................................................................

born on ........................................................... in ............................................................

has been awarded the degree

Doctor of Philosophy (Ph.D.),


pursuant to the regulations of the doctoral program of ……….. (Datum),

upon successful completion of a doctoral thesis (dissertation)

(Title of Thesis)

with grade „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 3) “

and an oral thesis defense (disputation) with grade „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 8) “ 

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚ ...................................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr.  ........................................................                     

Dean of the Faculty of Biology                     

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen
Anlage 1f

(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultäten

Promotionsurkunde

Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultäten 

der Georg-August-Universität Göttingen

verleihen 

unter dem Präsidenten .....................................................................................................

und dem Dekan der Biologischen Fakultät .....................................................................

Frau/Herrn *) ...................................................................................................................

geb. am ........................................................... in ............................................................

den Grad Doctor of Philosophy (abgekürzt : Ph.D.),


nachdem sie/er *)  in ordnungsgemäßem Promotionsverfahren 

durch die mit „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 3) “ beurteilte Dissertation

(Titel der Dissertation)

sowie durch die mit dem Prädikat „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 8) “ bestandene Disputation

in den Neurowissenschaften

gemäß Prüfungsordnung vom ...............(Datum)

ihre/seine *) wissenschaftliche Befähigung erwiesen hat.

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚den ..............................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr. ..........................................................                     

Der Dekan der Biologischen Fakultät                      

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen

Anlage 2a
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Faculty of Medicine

Doctoral Certificate

The Faculty of Medicine

at the Georg August University Göttingen

Prof. Dr. ………………………………., President

Prof. Dr. ……………………………….,  Dean of the Faculty of Medicine

certify that

Ms./Mrs./Mr. *) ...................................................................................................................

born on ........................................................... in ............................................................

has been awarded the combined degree

Medical Doctor - Doctor of Philosophy (MD-Ph.D.),


pursuant to the rules of the doctoral program of …….. (Datum),

upon successful completion of a doctoral thesis (dissertation) 

(Title of Thesis)

with grade „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 3) “

an oral thesis defense (disputation) with grade „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 8) “ 

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚  ..............................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr.  ........................................................                     

Dean of the Faculty of Medicine                     

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen
Anlage 2b
(zu § 2)

Georg-August-Universität Göttingen

Fachbereich Medizin

Promotionsurkunde

Der Fachbereich Medizin 

der Georg-August-Universität Göttingen

verleiht 

unter dem Präsidenten .....................................................................................................

und dem Dekan der Medizinischen Fakultät .....................................................................

Frau/Herrn *) ...................................................................................................................

geb. am ........................................................... in ............................................................

den Grad eines Medical Doctor – Doctor of Philosophy (abgekürzt : MD-Ph.D.),


nachdem sie/er *)  in ordnungsgemäßem Promotionsverfahren 

durch die mit „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 3) “ beurteilte Dissertation

(Titel der Dissertation)

sowie durch die mit dem Prädikat „ (Prädikat gemäß § 17, Abs. 8) “ bestandene Disputation

in den Neurowissenschaften

gemäß Prüfungsordnung vom ...............(Datum)

ihre/seine *) wissenschaftliche Befähigung erwiesen hat.

(Siegel der Hochschule)

.......................................................‚ den .............................


Göttingen
(Datum)

Prof. Dr. .......................................................                     

Der Dekan der Biologischen Fakultät                      

___________________________

*) Zutreffendes einsetzen

Die vorstehenden Regelungen betreffend des Promotions-abschnitts (§§ 15-18) werden hiermit genehmigt.

Göttingen, 27. März 2002



Der Präsident der


Georg-August-Universität Göttingen


(Prof. Dr. Horst Kern)
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